
E i n e  L a d u n g 
S au er sto ff, 

b it te !

Durch eine neue Studie erlebt eine alte Behandlungsmethode ein 
großes Revival: Die Sauerstofftherapie boomt als vorerst  
e inz i ge  med iz i n ische H ilfe  be i  long covid .  Und die 
Extraportionen Frischluft, mit der Patient:innen in Druckkammern 
oder Zelten versorgt werden, wirken auch bei anderen Leiden.

Einsteigen, Platz nehmen, Sau-
erstoffmaske auf, Tür zu, und 
los geht’s! Gegen den Druck in 
den Ohren am besten mehrmals 

schlucken und gähnen. Nach spätestens 
fünf Minuten sind die Gehörgänge frei. 
Dann kann man für eine Stunde gemüt-
lich lesen, Musik hören, Netflix schauen 
oder einfach die Augen schließen und 
entspannen. Die Eindrücke stammen 
aus der Druckkammer einer Arztpraxis, 
in der Sauerstoff unter erhöhtem Druck 
eingeatmet und vom Organismus viel 
effizienter aufgenommen werden kann. 
Ein Höhenflug für jede einzelne Zelle, 
die wieder optimal versorgt wird. Die 
positiven Auswirkungen dieser soge-
nannten „milden hyperbaren Sauer-
stofftherapie“ auf diverse Erkrankun-
gen und Beschwerden überzeugen die 
Medizinwelt immer mehr. 

neue Hoffnung bei long covid 
„Man kann von einem regelrechten 
Boom sprechen“, bestätigt Dr. Elisabeth 
Sattler, Internistin und Kardiologin aus 
Wien (internist1180.at). „In den USA und 
England schon länger, aber auch bei 
uns geht es jetzt los.“ Den Startschuss 
gab vor allem eine Studie aus Israel mit 
dem Ergebnis, dass die Oxygen-Thera-
pie bei Long Covid deutliche gesund-
heitliche Entlastungen bringen kann. 
Patient:innen, die vor der Behandlung 
unter anhaltender Erschöpfung, Kon-
zentrationsproblemen, Wortfindungs-
störungen und teils unter Depressionen 
und Ängsten gelitten hatten, zeigten 
nach einigen Wochen maßgebliche Ver-
besserungen ihrer Beschwerden. Kogni-
tive Tests, die Versuchspersonen vorge-
legt wurden, bestätigten, was auch die 
Bilder der Magnetresonanz zeigten: Das »

vielen anderen Beschwerden kann sich 
die Extraportion Sauerstoff mehr als loh-
nen. Von der Beschleunigung des Hei-
lungsprozesses chronischer Wunden 
über bessere Infektabwehr durch ein 
gestärktes Immunsystem bis zur Linde-
rung von Depressionen und einer Stei-
gerung der Schlafqualität wird medizi-
nisch alles berichtet. Um echte Erfolge 
zu sehen, braucht es meist mehrere Sit-
zungen. Energiegeladener fühlt man 
sich oft schon nach einer Einheit. Sie 
dauert, je nach Ordination, zwischen 45 
und 60 Minuten und kostet im Durch-
schnitt zwischen 90 und 140 Euro.

Der Wiener Orthopäde Dr. Ulrich 
Lanz (sportortho-zentrum.at), Spezia-
list für Schulterprobleme, bietet die Ext-
raladung Oxygen seit drei Jahren an. 
Er hat sich für ein geräumiges Zelt ent-
schieden, in dem man bequem sitzen 
kann. „Ich habe es für eine schnellere 
Regeneration meiner Patienten nach 
OPs gekauft“, sagt er. „Es ist schließlich 
ein Unterschied, ob ich nach einem Ein-
griff vier oder sechs Wochen ausfalle.“ 
Als Schulterspezialist betreut er auch 
viele junge Leute, die nicht nur mög-
lichst schnell in den Job, sondern auch 
zum Sport zurückkehren wollen. „Ich 
sehe es regelmäßig in der Praxis, dass 
man sich mit Sauerstoff schneller erholt. 
Auch von der Narkose.“ 

Zu seinen Patienten zählen viele 
(Profi-)Sportler, die die Druckkam-
mer auch zur Leistungssteigerung, zur 
schnelleren Regeneration nach dem 
Auspowern nützen. Tom Brady oder 
Ronaldo sind entsprechende interna-
tionale Vorbilder, die ihre Sauerstoff-
Zelte allerdings daheim stehen haben. 
So mancher heimische Profisportler 
übrigens auch. Mit dem nötigen Klein-
geld kann aber jede:r dabei sein. 

Wann macht  
Oxygen Sinn?
Bei diesen Diagnosen kann die 
hyperbare Sauerstofftherapie 
gut unterstützen, wie  
medizinische Erfahrungs- 
berichte zeigen:

– Long Covid 
– akuter Tinnitus  
– Migräne  
– Schlafprobleme  
– Durchblutungsstörungen
– Verbrennungen 
– Taucherkrankheit
– chronische Wunden  
– Knochenmarksödem  
– Stressreduktion 
– �schlecht durchblutetes 

Gewebe 
– Schädel-Hirn-Trauma  
– leichter Schlaganfall 
– Muskelkater

Coronavirus hatte nachhaltige Schäden 
im Frontallappen des Gehirns bewirkt. 
Diese entwickelten sich zumindest teil-
weise zurück. Die Hochdrucktherapie 
helfe dem Gehirn, seine Zellstruktur 
zu regenerieren, erklärten die Forscher 
und gaben damit Millionen von Men-
schen, die an Long Covid leiden, neue 
Hoffnung.

schlafqualität nimmt zu. „Ich 
habe selbst vor allem an Patienten mit 
dieser Diagnose gedacht, als ich mir eine 
Druckkammer für meine Ordination 
zugelegt habe“, meint Sattler. „Fast die 
Hälfte von ihnen leidet an einem soge-
nannten Brain Fog, dieser typischen 
Vernebelung im Gehirn.“ Doch auch bei 

tiefer zug. Durch 
Einatmen von reinem 
Sauerstoff unter 
Druck können unsere 
Körperzellen besser 
versorgt werden.  
Es unterstützt Anti-
Aging, die Selbsthei-
lungskräfte sowie 
einige ärztliche Be-
handlungsmethoden.
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Haut strahlt mehr. In den USA, 
wo unter anderem die berühmte Mayo 
Klinik „Hyperbaric oxygen therapy“ 
anbietet, wird die Frischluft aus der 
Druckkammer auch immer mehr als 
Anti-Aging-Prophylaxe eingesetzt. Die 
Bildung von Wachstumsfaktoren, Kol-
lagen, neuer Blutgefäße und Stamm-
zellen wirkt der Zellalterung entgegen. 
Als unübersehbarer Indikator wird ein 
verbessertes Hautbild gepriesen. Kla-
rerweise befeuern auch schon diverse 
Promis den Boom in Sachen „perfekter 
Teint“ mit. 

„Ich habe Dermatologen auf Insta-
gram abonniert, weil mich das Thema 
interessiert“, erzählt Internistin Sattler. 
„Da werben ganz viele mit glowy skin, 
also strahlender Haut.“ Dieses Ergeb-
nis und das Gefühl „wie nach 3 Stunden 
an der frischen Luft“ (Lanz) macht die 
milde Sauerstofftherapie auch zu einem 
empfehlenswerten Wellnessfaktor. „Es 
führt einfach auch zu mehr Energie, 
Wohlbefinden und fördert die Stressre-
duktion“, so die Ärztin.

Geforscht wird jedenfalls weiter flei-
ßig. „Sogar bei Alzheimer oder Autis-
mus bei Kindern gibt es schon ermu-
tigende Erfahrungsberichte“, weiß 
Orthopäde Lanz. Und Kollegin Sattler 
ergänzt die Liste noch um erfolgreiche 
Studien nach leichten Schlaganfällen 
und Gehirnverletzungen. Beruhigend 
dabei: Sauerstoffengpässe sind kaum 
zu befürchten. 

»

m i r i a m  b e r g e r  ■

Das österreichische Unternehmen 
„BlueO2“, das Druckkabinen unter ärzt-
licher Leitung herstellt, bietet die güns-
tigste Einheit für 15.000 Euro an. Die 
Nachfrage sei mittlerweile zehnmal so 
hoch wie vor Corona. „Die Leute kau-
fen die Kabine für die ganze Familie. 
Manchmal tun sich auch Hausgemein-
schaften oder Nachbarn zusammen“, so 
CEO Rade Matic. Die zwei Meter lange 
und etwa ein Meter breite Kabine sei 
mobil und bald mal wo unterzubringen. 
„Ich bin stolz, dass durch die Behand-
lung nicht nur Long-Covid-Patienten 
wieder fitter geworden sind, sondern 
auch beispielsweise Amputationen 
verhindert werden konnten, weil eben 
auch die Wundheilung gefördert wird.“ 
Wer nicht gleich kaufen will: Man kann 
Behandlungszelte auch ausleihen. 
(Infos: o2-clinics.com).

Druck im ohr. „Die Sauerstoffthe-
rapie gibt es schon seit den 70er-Jah-
ren“, weiß Internistin Sattler. „Michael 
Jackson war einer der ersten Promis, 
die darauf schwören.“ Inzwischen sind 
die Methoden weiter verbessert worden. 
„Die milde hyperbare Sauerstoffthera-
pie ist gänzlich ungefährlich“, so Satt-
ler. Der Druck bis höchstens 1,5 Bar ist 
sanft, reicht aber, um die gewünschte 
Wirkung zu erzielen, nämlich über 
die Lungen mehr Sauerstoff aufneh-
men zu können und mit dem Blut in 
jede kleinste Zelle zu transportieren. 
Und so auch schlecht durchblutetes 
Gewebe wieder zu versorgen. Sauerstoff 
spielt eine wichtige Rolle bei der Ener-
giegewinnung und beim Stoffwech-
sel der Zellen. Anfänglicher Druck in 

den Ohren wie beim Starten oder Lan-
den im Flieger ist die einzige bekannte 
Nebenwirkung. Ausschlussgründe für 
einen Besuch in Zelt oder Kabine sind 
Husten und Schnupfen, Lungenerkran-
kungen, chronische Nebenhöhlen- oder 
Mittelohrentzündung. „Ich schau jedem 
vorher ins Ohr, ob das Trommelfell 
intakt ist“, so die Ärztin. Und sollte sich 
jemand während der Therapie unwohl 
fühlen: „Es gibt einen Alarmknopf.“

linderung bei tinnitus. Gut doku-
mentiert sind die Erfolge der zusätzli-
chen Dosis Sauerstoff auch bei Migräne. 
„Eine meiner Mitarbeiterinnen hat ihre 
chronischen Kopfschmerzen mit eini-
gen Sitzungen erheblich reduzieren 

„Es führt zu mehr 
Energie, Wohlbefin-
den und fördert die 
Stressreduktion.“

dr.  e l isabeth sattler, 
internist in

„Es macht einen  
Unterschied, ob 
ich nach einem 

Eingriff vier oder 
sechs Wochen 

ausfalle.“
Dr.  u lr ich lanz, 

orthopäde

neue power mit oxygen. Ulrich Lanz mit 
Volleyball-Profi Katharina Schützenhöfer, die 
im Druckzelt Energie tankt (l.) Elisabeth Satt-
ler (o.) bietet Regeneration in der Druckkabine 
inklusive Screen für Unterhaltung an.

können“, so Orthopäde Ulrich Lanz. 
„Auch bei akutem Tinnitus hilft der 
Sauerstoff meist deutlich. Ist er schon 
chronisch, kann man in manchen Fäl-
len zumindest eine Linderung erzielen.“ 

Bei der Behandlung von Knochen-
marködemen ist ihm O2, so die chemi-
sche Formel des Gases, ebenfalls eine 
wichtige Hilfe. Die Flüssigkeitsan-
sammlungen, die häufig nach Verlet-
zungen an Gelenken entstehen, können 
sehr schmerzhaft sein und zu Einbrü-
chen der Knochensubstanz führen.
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